
Liebe Mitbürgerinnen,Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger, liebe Mitbürger,  
gemeinsam  veranstalten  die  Bürgerinitiativen  IGEL  und 
MUT am Oster-Samstag 03. April 2010 einen Fackelzug mit 
Schweigemarsch  gegen  Bahnlärm  entlang  der  Bahn-
Gleise. Treffpunkt wird um 20:00Uhr der P+R-Parkplatz in 
Schallstadt sein, Ortsausgang in Richtung Bad-Krozingen. 
Fackeln erhalten Sie am Platz.

Schweigend geht es gegen die miserable Bahnplanung und die 
desaströse Haltung der politisch Verantwortlichen in Berlin, die 
nichts  dagegen  unternehmen.  Im  Zusammenschluss  aller 
deutschen  und  internationalen  Interessengemeinschaften 
gegen Bahnlärm findet an diesem Samstag an vielen Orten ein 
Fackelzug-Schweigemarsch // Warnfeuer statt. 
Nach dem Fiasko der vergangenen Sitzung des Projektbeirats 
sind die politischen Aktivitäten ausgeweitet worden. Gespräche 
in Stuttgart und Berlin stehen an. Für den Herbst 2010 ist ein 
Internationaler  „Bahnlärmkongress Rheinschiene“  in  Planung, 
der vom 05.-06. November in Bonn stattfinden wird. 
Die  Menschen  an  den  bestehenden Trassen können bereits 
das  Leid  der  schlaflosen  Nächte  und  katastrophalen 
Erschütterungen klagen. Deshalb stellt das Volk die Frage:

Wie lange noch werden die unerträglichen Zustände noch 
geduldet? Wie lange will die Bundesregierung dem Treiben 
der Deutschen Bahn noch zuschauen und sich vorführen 
lassen? Gesetze  zum Wohle  der  Menschen müssen her. 
Das  Volk  hat  die  Hinhalte-Taktik  satt  und  fordert  die 
sofortige  Abschaffung  des  Schienenbonus  und  anderer 
Bahnprivilegien.  Die  Planungen  sind  mit  tatsächlichen 
Lärmwerten  darzustellen!  Die  in   Zusammenarbeit 
erstellten Vorschläge der Kommunen und Bürgerinitiativen 
sind  in  BADEN  21 publiziert,  zementiert  und  ernst  zu 
nehmen. Etwas anders als Baden 21wird es in Südbaden 
nicht  geben.  Des  Volkes  Zorn  nimmt  seinen  Lauf,  wenn 
auch  zu  Ostern  schweigend.  Kommen  Sie  deshalb  am 
kommenden Samstag 03.  April  2010 um 20:00  Uhr  nach 
Schallstadt. Denn die Schlacht gegen den Bahnlärm wird 
am Oberrhein geschlagen.  


